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Niederschrift
21. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Eingaben und Beschwerden

Sitzungstermin: Dienstag, 20.09.2016
Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr
Sitzungsende: 17:05 Uhr
Ort, Raum: Raum 275, Stadtverwaltung Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 79-81

Anwesend sind:

Ausschussmitglieder
 Herr  Sascha Krämer DIE LINKE
 Frau  Anke Michalske-Acioglu SPD
 Herr  Claus Wartenberg SPD Sitzungsleitung
 Herr  Uwe Fröhlich Bündnis 90/Die 

Grünen

zusätzliches Mitglied
 Frau  Julia Laabs DIE aNDERE

stellv. Ausschussmitglieder
 Frau Dr. Sigrid Müller DIE LINKE ab 16:35 Uhr
 Herr  Matthias Finken CDU/ANW
 Herr  Johannes Baron v. d. Osten 
gen. Sacken

FDP

Nicht anwesend sind:

Ausschussvorsitzender
 Herr  Günter Anger CDU/ANW entschuldigt

Ausschussmitglieder
 Frau  Jana Schulze DIE LINKE entschuldigt
 Herr  Wolfhard Kirsch Bürgerbündnis entschuldigt

Schriftführer/in:
Herr Michel Duhn Büro der Stvv  
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 12.07.2016 / Feststellung der 
öffentlichen Tagesordnung

3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

3.1 Sitzungskalender 2017
Vorlage: 16/SVV/0408

4 Kenntnisnahme der Schreiben zu den abschließend behandelten Eingaben
Eingabe 07/16

5 Wiedervorlagen

5.1 Stellungnahme - Formvorgaben für Eingaben

5.2 Eingabe 06/16 - Markierungs- und Parkplatzproblem; Problem mit Radfahrern

6 Neue Eingaben

6.1 Eingabe 08/16 - Kutschfahrten als Touristenattraktion

6.2 Eingabe 09/16 - Beschwerde über Urkundenvernichtung/ Sachbeschädigung in 
der KFZ-Zulassungsstelle

6.3 Eingabe 10/16 - Forschungsreaktor - Berlin Wannsee

7 Zwischenbericht des Entwicklungsstandes des barrierefreien Ideen- und 
Beschwerdemanagements (IBM)
Frau Latacz-Blume - Fachbereich 93
Frau Schmidt - Bereich 929

Niederschrift:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der stellvertretende Ausschussvorsitzende Herr Wartenberg eröffnet die Sitzung und 
begrüßt alle Anwesenden.
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zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 12.07.2016 / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

Herr Wartenberg stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit 
fest.

Zur Niederschrift der 20. Sitzung vom 12.07.2016 gibt es keine Einwände; sie wird 
mehrheitlich, bei 2 Stimmenenthaltungen, bestätigt.

Zur Tagesordnung gibt es keine Anmerkungen; sie wird einstimmig bestätigt.

zu 3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

zu 3.1 Sitzungskalender 2017
Vorlage: 16/SVV/0408

Zu dieser Vorlage besteht kein Redebedarf.

Der Ausschuss für Eingaben und Beschwerden  empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung die Sitzungstermine des Ausschusses für Eingaben und 
Beschwerden 2017 zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Sitzungskalender 2017 als Arbeitsgrundlage für die Stadtverordnetenversammlung, ihrer 
Fraktionen und Ausschüsse sowie weiterer Gremien.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 7
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

zu 4 Kenntnisnahme der Schreiben zu den abschließend behandelten Eingaben
Eingabe 07/16

Das Abschlussschreiben der Eingabe 07/16 wird von den Ausschussmitgliedern zur 
Kenntnis genommen.

zu 5 Wiedervorlagen

zu 5.1 Stellungnahme - Formvorgaben für Eingaben

Die nun vorliegende Stellungnahme des Bereiches Recht  wird von den 
Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. Weitere Nachfragen oder 
Hinweise dazu gibt es nicht.

zu 5.2 Eingabe 06/16 - Markierungs- und Parkplatzproblem; Problem mit 
Radfahrern
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Herr Wartenberg bringt die Eingabe ein und gibt den wesentlichen Inhalt der 
vorliegenden Stellungnahmen der Polizei und des Geschäftsbereiches für 
Stadtplanung und Stadterneuerung wieder. Nach einer kurzen Diskussion zum 
weiteren Vorgehen entscheiden sich die Mitglieder dazu, dem Petenten die 
Stellungnahme der Verwaltung in einem abschließenden Schreiben zu kommen 
zu lassen.

zu 6 Neue Eingaben

zu 6.1 Eingabe 08/16 - Kutschfahrten als Touristenattraktion

Zu dieser Eingabe soll zur weiteren Information eine Stellungnahme des 
Geschäftsbereiches für Soziales, Jugend, Gesundheit und Ordnung eingeholt 
werden.

zu 6.2 Eingabe 09/16 - Beschwerde über Urkundenvernichtung/ 
Sachbeschädigung in der KFZ-Zulassungsstelle

Herr Wartenberg schlägt zu dieser Eingabe vor eine Stellungnahme des 
Rechtsamtes sowie des Bereiches Bürgerservice Kfz-Zulassungsstelle 
einzuholen. Gegen dieses Vorgehen erhebt sich kein Widerspruch. 

zu 6.3 Eingabe 10/16 - Forschungsreaktor - Berlin Wannsee

Der Stellvertretende Ausschussvorsitzende bringt die Eingabe ein. Die 
Ausschussmitglieder sprechen sich dafür aus, von der Verwaltung eine 
Stellungnahme einzuholen, aus welcher hervorgeht, wie der Beschluss der 
DS 13/SVV/0047 umgesetzt wurde und wo entsprechende Informationen auf der 
Internetpräsenz der Landeshauptstadt Potsdam zu finden seien.

zu 7 Zwischenbericht des Entwicklungsstandes des barrierefreien Ideen- und 
Beschwerdemanagements (IBM)

Frau Latacz-Blume - Fachbereich 93
Frau Schmidt - Bereich 929

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Stellvertretende 
Ausschussvorsitzende Herr Wartenberg Frau Schmidt vom Ideen- und 
Beschwerdemanagement sowie Frau Latacz-Blume aus dem Fachbereich Recht, 
Personal und Organisation. Sie stellen anhand einer Präsentation den aktuellen 
Sachstand zum barrierefreien Ideen- und Beschwerdemanagement vor. 
Anschließend informieren sie über die Erweiterungsmöglichkeiten des Maerker 
zum Maerker+ sowie zur Auswertung des Maerker 2015. 


